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Planungsrechtliche Ausgangssituation und Planungsgrundlagen

1.1. Planungserfordernis
Die vom Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplans betroffenen Flurstiicke befinden

sich im Eigentum einer ortsanséassigen Familie, welche in 2. Generation in der Gemeinde und
Region bleiben wollen und deshalb Eigenheime fir ihre jungen Familien schaffen wollen.
Bereits in der Wohnflachenbedarfsanalyse zur 1. Anderung des Teilflachennutzungsplans
wurde die nérdliche Flache des Geltungsbereichs als Baullicke ausgewiesen. Im Rahmen
einer Bauvoranfrage wurde jedoch seitens des Landkreises Eichsfeld klargestellt, dass diese

Flachen nicht im Innenbereich liegen.

Eine Prifung der im Ortsteil vorhandenen B-Plangebiete ergab, dass bereits alle Grundstiicke
innerhalb der B-Plane "Hinter den Hofen" und "Schwarzer Weg" verkauft worden sind.

Leerstehende Wohneinheiten sind im Ortsteil Hauréden ebenfalls nicht mehr verfiigbar.

Im Rahmen der 1. Anderung des Teilflachennutzungsplans wurden die dem vorliegenden B-
Plan gegeniberliegenden Flachen als Wohnbauflachen ausgewiesen, wodurch diese Flachen
eine Potentialflache darstellen. Bei den Eigentimern dieser Flachen handelt es sich um eine
Erbengemeinschaft, die einen Verkauf der Flachen bereits mehreren Interessenten aus dem
Ort gegeniber ausgeschlossen haben. Somit steht die Flache vorerst nicht fiir eine kurzfristige
Bebauung zur Verfiigung.

1.2. Lage und raumlicher Geltungsbereich
Der Ortsteil Haurdden befindet sich in der Landgemeinde Am Ohmberg im Landkreis

Eichsfeld. Geographisch liegt der Ortsteil norddstlich des Stadtgebietes Leinefelde-Worbis in

etwa 20 km Entfernung.
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Abbildung 1 Geltungsbereich (unmafistablich)

Innerhalb des ca. 3.565 m2 grof3en Geltungsbereiches handelt es sich um die Flurstiicke in der
Gemarkung Haurdden, Flur 1. Im Einzelnen betrifft dies im Geltungsbereich die Flurstiicke
180/4 und 180/5.
R&aumlich umgrenzt wird das Planungsgebiet wie folgt:
¢ im Norden und Westen durch die StralRe Honigécker sowie private Grundstiicke und
Intensivgriinland ohne nennenswerte Vegetationsstrukturen,
e im Osten durch private Grundstiicke mit Wohnbebauung an der Neubleichertder

Straf3e,
e im Suden durch landwirtschaftliche Nutzflachen

1.3. Rechts- und Kartengrundlagen
Die Ausarbeitung des Bebauungsplanes Nr. 10 "Honigacker 1I" im OT Haurdden der
Landgemeinde Am Ohmberg erfolgt gemaR:

e Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)*
e Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG)*
e Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV)*

e Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)*
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Thiringer Gesetz fur Natur und Landschaft (ThirNatG)*
e Thiringer Wassergesetz (ThirwG)*

e Baugesetzbuch (BauGB)*

e Baunutzungsverordnung (BauNVO)*

e Planzeichenverordnung (PlanzV)*

e Thiringer Bauordnng (ThurBO)*

e Raumordnungsgesetz (ROG)*

¢ Wasserhaushaltsgesetz (WHG)*

*in der jeweils zum Zeitpunkt der Satzung giiltigen Fassung

Als Kartengrundlage dienen das Liegenschaftskataster (ALKIS), Digitale topografische Karten
(DTK) sowie Orthofotos des Landesamtes fiir Vermessung und Geoinformation des Freistaa-

tes Thiringen.

1.4. Ubergeordnete Planungen

Landesentwicklungsprogramm Thiringen 2025 (LEP 2025)

Das Landesentwicklungsprogramm Thuringen 2025 (LEP 2025) "Thiringen im Wandel" stellt
das Gesamtkonzept fur die raumliche Entwicklung des Freistaates Thiringen und seiner Teil-
raume dar. Seit Inkrafttreten des Landesentwicklungsprogrammes im Jahr 2004 haben sich
die Rahmenbedingungen fiur die Entwicklung des Freistaates verandert. Insbhesondere der de-
mographische Wandel, die Energiewende sowie drastische Einschrankungen fir die offentli-
chen Haushalte stellen den Freistaat Thiringen vor groRe Herausforderungen. Mit dem LEP
2025 wird eine neue raumstrukturelle Gliederung des Landes eingefiihrt, die sich an den tat-
sachlichen Entwicklungs- und Handlungserfordernissen sowie der kulturlandschaftlichen Viel-
falt orientiert. Das LEP 2025 ist ein Entwicklungsprogramm fiir alle Landesteile, es werden
keine Regionen abgekoppelt, sondern die regionalen Potentiale gezielt entwickelt. Zusatzlich

werden auch Leitvorstellungen und Vorgaben fur die Regionalplanung formuliert.

Die Landgemeinde Am Ohmberg mit ihren Ortsteilen Bischofferode, Siedlung Thomas-
Mintzer, Haurdden, GroRbodungen, Wallrode, Neustadt und Neubleicherode nehmen keine
zentral6rtliche Funktion ein. Das gesamte Gemeindegebiet befindet sich im unmittelbaren
Einzugsbereich der Grundzentren Weil3enborn-Liiderode (nérdlich, in ca. 4 km Entfernung),
Bleicherode (suddostlich, in ca. 10 km Entfernung), Breitenworbis (sudlich, in ca. 7 km
Entfernung) und Teistungen (westlich, in ca. 20 km Entfernung). Das nachste Mittelzentrum

stellt die Kleinstadt Leinefelde-Worbis (sudwestlich, in ca. 20 km Entfernung) im Landkreis


https://de.wikipedia.org/wiki/Bischofferode_%28Am_Ohmberg%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Hauröden
https://de.wikipedia.org/wiki/Großbodungen
https://de.wikipedia.org/wiki/Wallrode
https://de.wikipedia.org/wiki/Neustadt_%28Eichsfeld%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Neubleicherode
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Eichsfeld dar. Zudem befindet sich weiter stdlich die landesbedeutsame Entwicklungsachse
der Bundesautobahn BAB A 38.

Landesentwicklungsprogramm Thiiringen 2025
Karte 3 - Zentrale Orte und Infrastrukturen

Zentrale Orte Infrastrukturen
. Oberzentrum (2.2.5 Z) Entwicklungskorridor (4.2.1 G)

Mittelzentrum mit Teilfunktion & |nqustri Rflache (4.3.12Z

® eines Oberzentrums (2.2.7 Z) ndustriegrotiacheil )
Internationaler

Mittelzentrum (2.2.9 Z) B vVerkeh rsflughafen (4.5.10 Z)
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Abbildung 2 Landesentwicklungsprogramm Thiiringen 2025

Regionalplan Nordthiringen (RP NT 2012)

Der Regionalplan Nordthiringen (RP NT 2012), welcher mit Bescheid vom 13.09.2012 durch
das Thiringer Ministerium fur Bau, Landesentwicklung und Verkehr genehmigt worden ist,
stellt die Fortschreibung des Regionalen Raumordnungsplanes Nordthiringen (RROP NT)
dar. Er wurde von der Regionalen Planungsgemeinschaft Nordthiiringen erarbeitet. Die Be-

kanntgabe der Genehmigung erfolgte am 29.10.2012 im Thiringer Staatsanzeiger.

Durch die Landgemeinde Am Ohmberg verlaufen die regional bedeutsamen
StraRenverbindungen L 1011 und L 1014. Zudem stellt die komplette Landgemeinde ein
Vorbehaltsgebiet fir den Tourismus und die Erholung dar. Ziel des Vorbehaltsgebietes
"Tourismus und Erholung" ist der Erhalt und der Ausbau der touristischen Infrastruktur unter
Beachtung der kulturhistorischen Entwicklung, der Raumspezifik, der infrastrukturellen
Voraussetzungen und der ortstypischen Potentiale und Traditionen. Der Landgemeinde Am
Ohmberg wurde gemal Ziel Z 1-1 des RP-N keine zentral6rtliche Funktion zugewiesen, sie ist

dem Grundversorgungsbereich der Gemeinde Sonnenstein zugeordnet.
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Nordlich und nordgstlich von Bischofferode sowie dstlich und sudlich von Haurdden befindet
sich das Vorranggebiet "Landwirtschaftliche Bodennutzung - LB 25". Weiterhin befinden sich
in der Landgemeinde kleinflachige Vorbehaltsgebiete fir die Freiraumsicherung,
Waldmehrung und fur die landwirtschaftliche Bodennutzung. Zu den weiteren Vorranggebieten
zdhlen neben Flachen fur die landwirtschaftliche Bodennutzung Flachen fir
Freiraumsicherung, Hochwasserschutz und Rohstoffe.

g "Hﬁ? ~ ,4’ e \&A&\“\ \ - ' -

Abbildung 3 Ausschnitte Regionalplan Nordthuringen, Landgemeinde Am Ohmberg
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Flachennutzungsplan (FNP)

Der rechtskréaftige Flachennutzungsplan (FNP) der damals selbststdndigen Gemeinde
Bischofferode (Landkreis Eichsfeld) von 1996 sieht flr den Ortsteil Hauréden in den
Innenbereichen grundsatzlich gemischte Bauflachen vor. In den Randbereichen finden sich
grofitenteils Wohnbauflachen bzw. Wohngebiete, Flachen fir Kleingartenanlagen und
Landwirtschaft sowie Gewerbegebiete, wobei letzteres nur auf den OT Bischofferode zutrifft.

Des Weiteren wurden zur réumlichen Anbindung des Flachennutzungsplangebietes

Uberdrtliche und ortliche Stral3enverkehrsziige festgelegt.

\ :q-’ o e’ < 8 o » aVe e - oA\ . a
Abbildung 4 Rechtskréftiger Flachennutzungsplan von 1996
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Abbildung 5 Rechtskréftige 1. Anderung des Teilflachennutzungsplanes von 2019 (Geltungsbereich gelb umkreist)

In der aktuell rechtskraftigen 1. Anderung des Teilflachennutzungsplan der Landgemeinde Am
Ohmberg sind die betreffenden Planungsflachen des Ortsteils Haurdden als Mischbauflache

(M) und als Grunflache mit der Zweckbestimmung Gérten /Grabeland ausgewiesen.

Nach Eintritt der Rechtskraft des Bebauungsplanes ist eine Berichtigung des

Flachennutzungsplanes vorzunehmen.

1.5. Informelle Planung

Gemeindliche Entwicklungskonzeption (GEK)

Das gemeindliche Entwicklungskonzept (Stand 2017, ergénzt 2018), das in enger
Zusammenarbeit mit den Burgerinnen und Birgern der damaligen Landgemeinde Am
Ohmberg sowie mit dem Dorferneuerungsbeirat erstellt wurde, enthalt eine Analyse der
Starken und Schwachen der Ortsteile sowie der Gemeinde auf der Grundlage der
umfangreichen Auswertung des gesamten Bestandes und der prognostischen

10
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Bevolkerungsentwicklung. Im Ergebnis wurden die MaRnahmenplane fir die Ortsteile
entwickelt und fir jede MaRhahme die Grobkosten geschatzt. Auf dieser Grundlage wurden
vom Dorferneuerungsbeirat und Rat der Landgemeinde Prioritatenlisten der Ma3nahmen am
09. Mai 2017 beschlossen.

2018 wurde im Auftrag der Landgemeinde Am Ohmberg eine Ergénzung zum Gemeindlichen
Entwicklungskonzept vorgelegt. Hier wurde die Prioritatenliste der geplanten Baumafl3nahmen
Uberarbeitet und ausfihrlich beschrieben. Diese dient der erneuten Beantragung der

Aufnahme in das Thuringer Dorferneuerungsprogramm fur den Zeitraum 2019 — 2023.1
Zusammenfassende Erlauterung:

Die Landgemeinde Am Ohmberg setzt sich aus den Ortsteilen GroRbodungen, Wallrode,
Bischofferode, Haurtden, Siedlung Thomas-Miintzer, Neustadt und Neubleicherode
zusammen. Verkehrlich verbunden sind die Ortslagen GrofRbodungen, Bischofferode und
Siedlung Thomas-Muntzer durch die L1011. Die L1014 fuhrt von Grol3bodungen tber den
Ortsteil Neustadt nach Haynrode/Breitenworbis/Leinefelde. Von Bischofferode fiihrt die
KreisstralRe K 240 nach Haurdden. Gemeindestral3en verbinden die Ortsteile Neubleicherode
mit Neustadt und Wallrode mit Grof3bodungen. Der Anschluss der Gemeinde an das
Ubergeordnete Verkehrsnetz erfolgt tber die Bundesautobahn BAB A 38 "Leipzig-Gottingen".
Die Anbindung an die Autobahnauffahrt "Bleicherode" erfolgt Gber die L1011 "Bleicherode-
Duderstadt”". Der offentliche Personennahverkehr wird im Wesentlichen durch die EW Bus
GmbH gesichert. Erholungspotential in gesundem Klima ist durch ein ausgebautes
Wanderwegenetz zu Fern- und Nahzielen und durch das gesamtgemeindliche Landschaftsbild

gegeben.

Ziel des Gemeindlichen Entwicklungskonzeptes ist es, sowohl die stadtebaulich-raumlichen
und baulichen Merkmale der Ortsteile, als auch die Starken-Schwachen der jeweiligen
Ortslage herauszuarbeiten, planerische Entwicklungskonzepte zu erstellen und diese Uber
kommunale und private Manahmen unter Hinzuziehung der Foérdermittel schrittweise zu
realisieren. Hierbei ist eine Ubereinstimmung von wirtschaftlichen und gestalterischen
Gesichtspunkten anzustreben. Im Ergebnis der Bestandsaufnahme und Analyse wurde
festgestellt, dass die Ortsteile GroRbodungen, Wallrode, Bischofferode, Hauréden, Siedlung
Thomas-Mintzer, Neustadt und Neubleicherode jeweils eine funktionierende
Bebauungsstruktur und eine relativ hohe Gestalt- und Erlebnisqualitdt haben. R&umlich

zeichnet sich die doérfliche Gemeinde Uberwiegend durch einen landwirtschaftlich gepragten

1 Gemeinde Am Ohmberg LK Eichsfeld (2018): Erganzung zum Gemeindlichen Entwicklungskonzept v. April 2017
11
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Landschaftsraum mit relativ grof3flachigem Waldanteil aus. Die Landgemeinde verfiigt Uber

Einrichtungen der sozialen Infrastruktur und Daseinsvorsoge. Hier befinden sich

eine Grundschule "Im Bodetal" im OT Grof3bodungen sowie die Regelschule "Dr.
Herrmann Iseke" im OT Bischofferode,

mehrere niedergelassene Haus- und Fachérzte,

drei Kindertagesstatten bzw. vorschulische Einrichtungen sowie zwei Jugendclubs,
Gemeinschaftseinrichtungen (Gemeinschaftshéuser, Festhallen etc.),

mehrere Einrichtungen der Gastronomie sowie des Beherbergungsgewerbes,
Gewerbebetriebe,

kulturelle Angebote (z.B. Karneval-, Feuerwehr-, Schitzen- und Sportfeste) und

Laden fur die Versorgung im Alltag.

Die Umsetzung der planerischen Gedanken ist einerseits von der Bereitstellung der

finanziellen Mittel und andererseits in besonderem Mafl3e von der Bereitschaft der Blurger und

der kommunalen Gremien abhangig.

Hinsichtlich der Entwicklungskonzepte und -ziele hat die zukinftige Gemeindeentwicklung

folgende Aufgaben zu lésen:

Erhaltung der typischen landlichen Ortsstrukturen und die Sicherung bzw.
Weiterentwicklung der Funktionen Landwirtschaft, Wohnen, Arbeiten, Versorgung,

Kultur und Erholung

Verhinderung des Verlustes historischer Bauformen und charakteristischer

Hofbebauungen sowie der ortstypischen Bauweise

Vorrangige behutsame Bebauung vorhandener Baulicken. Anzustreben ist eine

Mischnutzung, d.h. Wohnen und nichtstérende handwerklich-gewerbliche Nutzung

Beurteilung und Genehmigung aller beabsichtigten NeubaumalRnahmen im Sinne der
Ortsentwicklung und des Ortsbildes

Funktionale und gestalterische Stabilisierung der Ortskerne zur Entwicklung eines
ortlichen Kommunikationsbereiches mit der Zielstellung, die historischen Raume mit

neuer Vielfalt zu beleben
Abrundung der Ortsrander zur Verbesserung des Ortsbildes

Bepflanzung der Ortsrander zur besseren Einbindung der bebauten Ortslage in die
Landschaft

12
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Die fur die Entwicklung der gemeindlichen Ortsteile erarbeiteten Entwicklungskonzepte haben

folgende Ziele zu bertcksichtigen:

Erhaltung und Aufwertung des Ortsbildes

Erhaltung der typischen landlichen Ortsstruktur und Sicherung bzw. Weiterentwicklung
der Funktionen Landwirtschaft, Wohnen, Arbeiten, Versorgung, Kultur und Erholung

Erhaltung der Funktionsfahigkeit der landwirtschaftlichen Gebaude, Umwidmung

leerstehender Scheunen und Hofstellen zur Wohn- und Mischnutzung
Verhinderung des Verlustes historischer Bauformen und ortstypischer Bauweise
vorrangig behutsame Bebauung der vorhandenen Baullicken

anzustrebende Mischnutzung, d.h. Wohnen und nicht stérende landwirtschaftliche

bzw. handwerklich-gewerbliche Nutzung
Abrundung der Ortsrander zur Verbesserung des Ortsbildes

Beschreibung gestalterischer Leitlinien zur Anwendung dieser auf alle beabsichtigten

Neubau- und Sanierungsmaf3nahmen im Sinne der Ortsentwicklung

funktionale und gestalterische Stabilisierung der Ortskerne zur Entwicklung der
Kommunikationsbereiche mit der Zielstellung, die historischen Raume mit neuer

Vielfalt zu beleben

Bei der Auswahl der MafZnahmen ist die Gemeinde sehr ausgewogen vorgegangen. Erstens

werden alle Ortsteile gleichrangig berlcksichtigt, und zweitens wird der Rahmen der

gemeindlichen Haushaltsplanung eingehalten.?

2 Gemeinde Am Ohmberg LK Eichsfeld (2017): Gemeindliche Entwicklungskonzeption (GEK) fiir die Ortsteile GroBbodungen,
Wallrode, Bischofferode, Haurdden, Siedlung Thomas-Mintzer, Neustadt und Neubleicherode

13
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2. Bestandssituation

Die Landgemeinde Am Ohmberg, in welcher sich der rdaumliche Geltungsbereich des
vorliegenden Bebauungsplanes befindet, ist vorrangig von privatem Grinland umgeben. Das
gesamte Gemeindegebiet nimmt keine zentraldrtliche Funktion ein, sondern gliedert sich den
Grundzentren WeilRenborn-Luderorde (nérdlich, in ca. 4 km Entfernung), Bleicherode
(stdostlich, in ca. 10 km Entfernung), Breitenworbis (sudlich, in ca. 7 km Entfernung) und
Teistungen (westlich, in ca. 20 km Entfernung) an. Das néchste Mittelzentrum stellt die
Kleinstadt Leinefelde-Worbis (stdwestlich, in ca. 20 km Entfernung) im Landkreis Eichsfeld
dar. Zudem befindet sich weiter siudlich die landesbedeutsame Entwicklungsachse der
Bundesautobahn BAB A 38.

Der raumliche Geltungsbereich befindet sich am sldlichen Ortsrand des Ortsteils Hauréden.
Erschlossen wird der Bereich durch die StraRe “Honigacker®, welche ndérdlich auf die
Neubleicheroder Strale fuhrt. Begrenzt wird der Geltungsbereich im Sidden von
landwirtschaftlichen Flachen. Im Osten und Norden des Geltungsbereiches grenzen mehrere
Einfamilienhduser mit privaten Garten an. Westlich des Plangebietes grenzt eine

Nutzungsmischung aus Grinflachen und einer gewerblichen Nutzflache an.

Abbildung 6 StralRenfuhrung "Honigéacker" Abbildung 7 angrenzende Bebauung
nordwestlich

14
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Abbildung 9 Wegekreuzung
"Honigacker" und "Neubleicheréder
Straf3e"

Abbildung 8 Griinflache westlich des Geltungsbereiches

Die Flache des Geltungsbereiches selbst besteht aus einer groRen extensiv genutzten

Griunlandflache mit mehreren Bestandsbdumen. Der Planbereich liegt in keinem

internationalen, nationalen oder landeseigenen Schutzgebiet.

Abbildung 10 Grunlandflache im Geltungsbereich, Blickrichtung Siiden
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Abbildung 11 Grinlandflache im Geltungsbereich, Blickrichtung Westen

Abbildung 13 Grunland im Geltungsbereich mit einzelnen Obstbaumen
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3. Planungsziel

Anlass des vorliegenden Bebauungsplans ist die Schaffung einer neuen Wohnbauflache am
nordlichen Ortsrand von Hauréden. Ziel ist die Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes
(WA) geméal3 8 4 BauNVO. Es handelt sich um eine Flache von ca. 3.565 m? und ist somit von
geringer GroRRe. Im Bebauungsplangebiet sollen 2 Wohnhauser fir den familiaren Eigenbedarf
der Vorhabentrager und Grundstickseigentiimer errichtet werden. Die Erschlielung erfolgt
Uber die StralRe “Honigacker”, welche als landwirtschaftlicher Weg weiter in den Ortsteil
Neubleicherode fuhrt.
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Abbildung 14 Entwurf Bebauungsplan Nr. 10 "Honigacker II"

4. Textliche Festsetzungen
| Bauplanungsrechtliche Festsetzungen (8 9 BauGB)

1. Art der baulichen Nutzung
Innerhalb des raumlichen Geltungsbereichs wird ein Allgemeines Wohngebiet (WA) gemani
8§ 4 BauNVO festgesetzt.

1.1. Zulassig sind:
- Wohngebaude

1.2. Ausnahmsweise zulassig sind:
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes
- sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe

1.3. Nicht zulassig sind:

- die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie
nicht stérende Handwerksbetriebe

- Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke

- Anlagen fur Verwaltungen

- Gartenbaubetriebe

- Tankstellen

Begriindung:

Die festgesetzten Nutzungen im allgemeinen Wohngebiet sollen die charakteristische Struktur
im Gebiet gewahrleisten. Die ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen wurden als solche
festgesetzt, um sie zwar zu ermdglichen, dies jedoch nicht in der gleichen Nutzungsintensitat
wie das Wohnen. Die vorhandene Pragung des Gemeindegebietes soll somit erhalten bleiben.
Die nicht zulassigen Nutzungen wurden ausgeschlossen, um keine potentiell stérenden

Nutzungen oder nutzungsintensivere Anlagen zu ermdglichen.

2. Mal3 der baulichen Nutzung

2.1.  Im rdumlichen Geltungsbereich wird eine maximale Grundflachenzahl (GRZ) von 0,4
festgesetzt. Eine Uberschreitung der Grundflachenzahl gem. § 19 Abs. 4 Nr. 3 Satz 2 BauNVO

um 50% ist zuléssig.
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2.2. Im raumlichen Geltungsbereich werden folgende maximale Hohen fur die baulichen

Anlagen festgesetzt: Maximale Traufhohe THmax= 6,50m, Maximale Firsthhe FHmax = 9,00m

Als Hohenbezugspunkt wird die Fahrbahnmitte der Straf3e "Honigacker" vor der Mitte des

Gebaudes festgesetzt.

Begrindung:
Die Festsetzungen zum Mal3 der baulichen Nutzung richten sich nach der umgebenden

Bestandsbebauung, um das ortstypische Erscheinungsbild zu erhalten und um zu

gewahrleisten, dass sich die kunftigen Baukorper in die Bestandssituation einfligen.

3. Bauweise, Baugrenzen

3.1. Die Uuberbaubare Grundstiicksflache im Bebauungsplan wird im Teil A der
Planzeichnung, durch Baugrenzen festgesetzt.

3.2. Im raumlichen Geltungsbereich wird eine offene Bauweise festgesetzt.

3.3. Im raumlichen Geltungsbereich sind nur Einzelh&user zulassig.

Begrundung:
Da sich der Geltungsbereich am Ortsrand befindet, wird in den Baufeldern eine offene
Bauweise bevorzugt - die Grenzabstdnde sind hierbei einzuhalten. Aufgrund der

stadtebaulichen Pragung des Ortes wird eine Einzelhausbebauung vorgesehen.

Il Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (89 Abs. 1 BauGB i.V.m. 888 ThirBO)
4. Dachformen

Innerhalb des raumlichen Geltungsbereichs sind fir die Hauptgebaude folgende Dachformen
zulassig: SD = Satteldach; WD = Walmdach; KWD = Krippelwalmdach; ZD = Zeltdach

Die Dachformen von Nebengebauden und Gauben kénnen von dieser Festsetzung

abweichen.

Begriindung:
Die zulassigen Dachformen sollen sich in die Gebaudegestaltung der Umgebungsbebauung

einflgen.
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lll Grinordnerische Festsetzungen (8 9 Abs. 1 Nr. 10, 14, 18, 20 und 25 BauGB)

5. Malinahmen und Flachen fir Mallnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft

5.1. Die Baume Nr. 1-8 innerhalb des raumlichen Geltungsbereichs sind dauerhaft zu er-
halten und bei Abgang zu ersetzen. Die Pflanzstandorte fir die Baume 1 und 2 kénnen bei
Abgang den ortlichen Anforderungen angepasst werden, missen jedoch innerhalb des Gel-

tungsbereichs liegen.

5.2. Innerhalb des Geltungsbereichs sind auf den festgesetzten Standorten (Planzeichen
13.2) zwei Obstgehdlze zu pflanzen. Die Pflanzungen mussen folgenden Bestimmungen ent-
sprechen: Art: Malus domestica in heimischen Sorten Pflanzqualitat: 12/14cm, 3 x verpflanzt,

mit Ballen.
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5. Hinweise

(2) Behandlung des Oberflachenwassers

Es sind die Richtlinien zur Beseitigung des Niederschlagswassers der Thiringer Landesanstalt
fur Umwelt und Geologie zu bertcksichtigen. Das gesamte anfallende Abwasser ist in den
Kanal zur zentrale Abwasserbehandlungsanlage ,GroRbodungen" des Wasser- und Ab-
wasserzweckverbandes ,Eichsfelder Kessel" einzuleiten. Hierzu ist die Zustimmung des Be-
treibers einzuholen. Das anfallende unverschmutzte Niederschlagswasser kann, bei Ein-
haltung der Bestimmungen der Thuringer Niederschlagswasserversickerungsverordnung -
ThirVersVO -) vom 3. April 2002 auf dem Grundstiick versickert werden. Die Versickerungs-
fahigkeit ist nachzuweisen. Die Versickerung tber Anlagen bedarf einer wasserrechtlichen Er-
laubnis. Diese Erlaubnis ist bei der Unteren Wasserbehdrde zu beantragen. Ist eine Versicke-
rung nicht méglich, so ist das unverschmutzte Niederschlagswasser gedrosselt (5 I/sha) in die
Regenwasserkanalisation oder die nachste Vorflut einzuleiten.

(2) Altlasten und Bodenfunde

Altlastenverdachtige Flachen unterliegen nach § 15 Abs. 1 BBodSchG der Uberwachung
durch die zustéandige Bodenschutzbehérde, in diesem Fall dem Umweltamt des Landkreises
Eichsfeld. Bei allen baulichen Aktivitaten wie ErschlieBungs-, Abbruch-, und Baumaf3nahmen,
einschlieBlich der Umnutzung von Gebauden bzw. Gebaudeteilen auf den als altlastenver-
dachtigen Flachen erfassten Flurstiicken, ist der LK Eichsfeld vor Beginn der Ausfiihrung mit
einzubeziehen. Beim Auftreten weiterer Verdachtsmomente flir das Vorliegen schadlicher Bo-
denveré&nderungen / Altlasten ist dies dem Landkreis Eichsfeld anzuzeigen. Innerhalb des
Plangebietes sind Belastungen nach 8§ 9 Abs. 5 Ziffer 3 BauGB nicht bekannt.

(3) Denkmalschutz

Kulturdenkmale gemafll 8 2 des Thiringer Gesetzes zur Pflege und zum Schutz der
Kulturdenkmale (Thiringer Denkmalschutzgesetz - ThiurDSchG -) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.04.2004 (GVBI. S. 465), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 18.12.2018 (GVBI. S. 731, 735) geandert worden ist, sind von der Planung nicht
betroffen. Fir den Geltungsbereich des o.g. Vorhabens sind keine Bodendenkmale oder
archaologische Fundstellen belegt oder zu vermuten. Es wird darauf hingewiesen, dass nach
8 16 des Thiringer Gesetzes zur Pflege und zum Schutz der Kulturdenkmale (Thiringer
Denkmalschutzgesetz - ThirDSchG -) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.04.2004
(GVBI. S. 465), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18.12.2018 (GVBI. S. 731,
735) geédndert worden ist, Zufallsfunde gegentiber der zustandigen Denkmalfachbehérde,
hier dem Thuiringischen Landesamt fir Arch&ologische Denkmalpflege, anzeigepflichtig
sind. Fund und Fundstelle sind im unveranderten Zustand zu erhalten und zu schutzen.
Nach & 7 Abs. 4 ThurDSchG gilt der Grundsatz, dass der Trager des Vorhabens als
Verursacher von evtl. notwendigen Eingriffen die dabei entstehenden Kosten zu tragen
hat. Das betrifft z. B. Ausschachtungsarbeiten, Trassierungen, Bergung oder auch
Dokumentation.

(4) ErschlieBung / Ver- und Entsorgungsanlagen

Die Abwasserbeseitigung und Trinkwasserversorgung obliegt dem zustédndigen Wasser- und

Abwasserzweckverband "Eichsfelder Kessel" (WAZ). Das Bebauungsplangebiet ist durch ei-

nen 6ffentlichen Schmutzwasserkanal und eine 6ffentliche Trinkwasserleitung erschlossen. Es

sind zusétzliche Hausanschlisse zu schaffen. Das Niederschlagswasser ist vorrangig auf den
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Grundstiicken zu versickern. Fir eine Versickerung tber Anlagen (z.B. Sickerschacht, Rigole)
ist die wasserrechtliche Genehmigung bei der Unteren Wasserbehorde des Landkreises
Eichsfeld zu beantragen. Zur Rickhaltung von eventuell anfallendem Auf3engebietswassers
sind geeignete Rickhaltvorkehrungen vorzusehen. Trager fur die Energieversorgung im Plan-
gebiet ist die Thuringer Energienetze GmbH (TEN). Die elektrotechnische Versorgung fur die
Wohnbauzwecke kann tber eine Erweiterung der vorhandenen Netze gewébhrleistet werden.
Die Versorgungstrassen sollten mdglichst nicht im Fahrbahnbereich verlegt werden. Trager
der Abfallbeseitigung ist der Landkreis Eichsfeld. Es wird darauf hingewiesen, dass die Ent-
sorgung nicht fur alle Abféalle durch den Landkreis erfolgt. Sonderabfalle sind von den Erzeu-
gern in den daflir zugelassenen Entsorgungsanlagen, ordnungsgemal zu entsorgen.

(5) Wiedereinsatz Mutterboden/Bodenschutz

Samtlicher auf dem Geléande befindlicher Oberboden (Mutterboden), der fur die Bebauung
abgetragen werden muss, ist von Arbeitsbeginn an in der anstehenden Tiefe zu sichern und
nach Méglichkeit innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans zu verwerten (Schutz
des Mutterbodens gemanR § 202 BauGB). Der Oberboden ist in nutzbarem Zustand zu erhalten
und vor Vernichtung (mit Baupisten, Baggermatten) und Vergeudung zu schiitzen. Fir das
Schutzgut Boden sind Vermeidungs- und Minderungsmaf3nahmen und die DIN 19731:1998-
05 sowie der 82 Abs. 2 Nr. 1 BBodSchG zur Wahrung der Bodenfunktion wéhrend der Bau-
phase sind einzuhalten. Bei allen Erdarbeiten sind Mutter- und Unterboden getrennt auszuhe-
ben und zu lagern. Negative Auswirkungen von Baumaflinahmen auf den Boden und damit
verbundene Beeintrachtigungen der natirlichen Bodenfunktionen/Archivfunktionen, sind wei-
testgehend zu vermeiden bzw. zu begrenzen und ausreichend zu kompensieren. Die Landge-
meinde Am Ohmberg hat die Einhaltung der Schutzmaf3hahmen regelmafig in der Erschlie-
Bungs- und Bauphase zu kontrollieren. Bei der Entsorgung anfallenden Aushubs in daftr vor-
gesehenen Anlagen sind die Grundsétze der gultigen Abfallgesetze unter Beachtung boden-
schutzrechtlicher Bestimmungen zu beachten. Erdaufschlisse (Erkundungs- und Baugruben-
bohrungen, Grundwassermessstellen, geophysikalische Messungen) sowie gréf3ere Baugru-
ben sind der Thiringer Landesanstalt fur Umwelt und Geologie rechtzeitig anzuzeigen. Die
Schichtenverzeichnisse sowie die Erkundungsdaten und die Lageplane sind nach Abschluss
der Bohrarbeiten durch die Bohrfirma dem Thiringer Landesamt fir Umwelt, Bergbau und
Naturschutz zu tGbermitteln. GroRere Baugruben sind dem TLUNB rechtzeitig anzuzeigen.

(6) Munitionsfunde
Werden bei Erdarbeiten Munitionskdrper gefunden, sind umgehend die zustandigen Ord-
nungsbehoérden, die Polizei oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu verstandigen.

@) Abstande Kabeltrassen und Leitungen

Die Mindestabstande zu vorhandenen Kabeltrassen und Leitungen (ober- und unterirdisch)
sind bei den Geholzpflanzungen sowie der Verlegung von Neuleitungen zu beachten und mit
dem betreffenden Versorgungstrager abzustimmen (Unfallverhitungsvorschriften, freier Bau-
raum, geordnete Kabelverlegung). Bestandsleitungen sind vor jeglicher Beschadigung zu
schitzen. Die Kabeltrassen sind mit der entsprechenden Mindestiberdeckung auszuftihren.

(8) Brand- und Katastrophenschutz

In den Wohnungen missen Schlafraume, Kinderzimmer und Flure, die als Rettungswege von
Aufenthaltsraumen dienen, einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder sind
fachgerecht anzubringen und zu warten. Die Loschwasserversorgung ist gemal3 § 3 Absatz 1
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Nr. 4 TharBKG durch die Gemeinde sicher zu stellen. Die Léschwasserversorgung kann Uber
normgerechte Ldschwasserentnahmestellen realisiert werden. Sofern die
Léschwasserversorgung tber das offentliche Trinkwassernetz sichergestellt werden soll, ist
eine entsprechende Vereinbarung mit dem Trinkwasserversorger abzuschlieRen. Die
Loschwasserversorgung ist gemal DVGW Arbeitsblatt W405 i.V.m. der der gemeinsamen
Fachempfehlung ,Ldschwasserversorgung aus Hydranten in 6ffentlichen Verkehrsflachen®
von AGBF, DFV und DVGW zu dimensionieren. Die erste Wasserentnahmestelle ist im
Abstand von maximal 75 Metern Lauflinie bis zum Zugang der Grundstiicke von der
offentlichen Verkehrsflache sicher zu stellen. Die Einsatzgrundzeit der Feuerwehr gemaf § 1
Absatz 1 ThirFwOrgVO ist fir den Geltungsbereich des Bebauungsplans sicherzustellen.

Sollen Photovoltaikanlagen errichtet werden muissen sie den folgenden Anforderungen
genugen: Fur alle konstruktiven Teile fur die Module der Photovoltaikanlage und das
Dammmaterial im Dachaufbau sind nichtbrennbare Baustoffe zu verwenden. Die
Photovoltaikmodule missen eine Bauartzertifizierung nach IEC 61215 aufweisen. Sie missen
die elektrische Schutzklasse Il einhalten und CE-zertifiziert sein. In der Sammelleitung der
Module zum Wechselrichter ist ein DC-Freischalter (auf dem Dach) einzubauen. Das
Bedienteil des Schalters ist gut sichtbar zu kennzeichnen. Die Leitungsverlegung von den
Modulen zum Wechselrichter miissen mindestens in nichtbrennbaren Kabelkanalen an einer
AulRenfront des Geb&udes oder innerhalb in feuerhnemmend (130), bzw. eingeputzt mit einer
Putzschicht von mind. 15mm gefiihrt werden oder sind mit ebensolchen Baustoffen zu
ummanteln (Kidhlung!). Vom Betreiber ist ein Verantwortlicher (Vertretung) Uber die
besonderen Gefahren der Anlage aktenkundig zu unterweisen. Dessen Erreichbarkeit ist im
Feuerwehrplan zu benennen. Ferner ist im Feuerwehrplan auf die einsatzbezogenen
Besonderheiten der Anlage hinzuweisen (vfdb-Merkblatt "Einséatze an Photovoltaikanlagen”
vom Februar 2012).

9) Gehoblzbeseitigung

Geholzbeseitigungen sind ausschliel3lich in der Zeit vom 01.10- 28.02. durchzufiihren. Zum
Ausschluss von Verbotsbestanden nach § 44 BNatSchG sind die Gehdlze vor der Beseitigung
auf Lebensstatten besonders geschitzter Arten zu Uberprtfen.

(10) Geodatische Festpunkte

Geodatische Festpunkte sind entsprechend des ThirLVermG besonders zu schitzen. Im Um-
kreis von 2 m um die betreffenden Festpunkte dirfen keine baulichen Veranderungen vorge-
nommen werden um die Standsicherheit der Festpunkte nicht zu gefahrden. Sollte dieser For-
derung nicht entsprochen werden kénnen, ist das Thiringer Landesamt fir Bodenmanage-
ment und Geoinformation, Referat 31, Raumbezug, Hohenwindenstrale 13a, 99086 Erfurt
(afis@tlbg.thueringen.de) zwei Monate vor Beginn der Bauarbeiten schriftlich Gber die Punkt-
gefahrdung zu informieren. Das Dezernat 30 entscheidet kurzfristig tber die notwendigen Si-
cherungsmafinahmen. Sollte eine Verlegung von Festpunkten erforderlich sein, wird dieses
vom TLBG durchgefihrt. Diese Leistungen sind entsprechend der Thiringer Verwaltungskos-
tenordnung fur das amtliche Vermessungswesen vom 29.01.2010 fur den Auftraggeber der
Baumalinahmen kostenpflichtig.

(11) Immissionsschutz

Es sind die Schallschutzrichtwerte nach DIN 18005-1 "Schallschutz im Stadtebau”
einzuhalten.
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AVV Bauldarm: Wahrend der Bauphase ist sicherzustellen, dass die in der Allgemeinen
Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm — Gerauschimmissionen — (AVV Baularm
vom 19.08.1970) festgesetzten Immissionsrichtwerte fir die betroffenen Gebiete wéhrend der
Tagzeit und vor allem wéahrend der Nachtzeit eingehalten werden. Dabei gilt als Nachtzeit die
Zeit von 20:00 bis 07:00 Uhr.

12. BImSchV — Storfallverordnung: Im Umfeld des Vorhabens befindet sich in einem Umkreis
von 3 km keine der Storfallverordnung unterliegende Anlage.

(12) Ingenieurgeologie / Baugrundbewertung

Die Planungsflache Honigacker II, wie auch die Planungsflache Honigacker, befinden sich im
sudwestlichen Randbereich der Ortslage Haurdden im Ausstrichbereich der Gesteine des
Oberen Buntsandsteins, im petrographischen Sinne eine Abfolge von grauen, violetten und
rotbraunen Ton-, Schluff- bzw. Mergelsteinen mit Anhydrit- und Gipseinlagerungen sowie
untergeordnet fein- bis grobkdrnigen Sand- und Dolomitsteinen. Durch das Auftreten
machtiger sulfatischer Einlagerungen ist das Gebiet ca. 400m westlich und nordwestlich des
Standortes durch eine Vielzahl erfasster Subrosionsstrukturen (Erdfélle bzw. —senkungen)
gekennzeichnet. Es handelt sich dabei um den Randbereich eines Erdfallgebietes mit aktiver
Subrosion, in dem Subrosionserscheinungen vergleichsweise héufig auftreten. Die Existenz
weiterer alterer Strukturen, auch unmittelbar im Plangebiet, welche durch quartére Sedimente
verfillt und somit als Hohlform nicht mehr erkennbar sind, kann ebenfalls nicht
ausgeschlossen werden.

Im Rahmen der Sorgfaltspflicht sind die Bauherren darauf hinzuweisen, dass im
Plangebiet eine erhebliche Gefahrdung betreffs der Mdglichkeit des Entstehens
weiterer Subrosionserscheinungen (Erdféalle oder —senken) besteht.

Von Wichtigkeit ist, dass die wenig mineralisiertenm Oberflachenwéasser der Dach- und
Freiflachenentwasserung  versickerungsfrei abgeleitet werden. Eine konzentrierte
Versickerung dieser Wasser kann die Subrosionsvorgange im Untergrund beschleunigen und
so ggf. zu Bauschaden fihren.

Im Rahmen der Baugrunderkundung ist die Bebaubarkeit der Flache nachzuweisen. Dabei,
wie auch bei der Herstellung des Planums und der Griindung, sollte auch auf lokal erhéhte
Lockergesteinsméchtigkeiten, insbesondere auf organogone Einlagerungen, geachtet
werden. Hierbei kdnnte es sich mdglicherweise um altere, verfiillte Erdfélle handeln, Vor einer
Bebauung der Flache sollten dann eine Klarung der Ursachen und gegebenfalls eine spezielle
ingenieurgeologische Begutachtung erfolgen. Im Ergebnis kdnnten konstruktive Sicherungen
der Bauwerke erforderlich sein.

(13) Hydrogeologie / Grundwasserschutz

Die Planungsflache befindet sich innerhalb der Trinkwasserschutzzone Il des
Wasserschutzgebietes ,Haurdden®. Der ca. 1.400 m in ESE — Richtung entfernte, 70m tiefe
Trinkwasserbrunnen fordert Grundwasser aus den geklifteten Sandsteinen des Mittleren und
Unteren Buntsandsteins (Kluft-Poren-Grundwasserleiter). Der Grundwasserabfluss erfolgt in
Richtung Trinkwasserbrunnen. Die Schutzfunktion der Grundwassertberdeckung (nach
HOLTING et al.) entspricht der ungiinstigsten Kategorie 1 mit Sickerwasserverweilzeiten von
wenigen Tagen bis max. ein Jahr.
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(14) Bergwerkseigentum / Senkungen

Der Planbereich liegt im Bergwerkseigentum "Bischofferode-Nord", welches der Lausitzer und
Mitteldeutschen Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH (LMBV mbH) gehort. Die
bergmannisch geschaffenen Holrdume wurden durch Steinsalzversatz und Salzlésungen
stabilisiert und die Senkungen der Oberflache alle 4 Jahre durch ein Nivellement kontrolliert.
Es wird empfohlen, beziglich erforderlicher Anpassungen und Sicherungsmafl3nahmen, eine
markscheiderische Stellungnahme bei dem o0.g. Rechtsinhaber der Bergbauberechtigung
einzuholen.

(15) Bodenordnung
Zur Neuordnung der Grundstiicke im Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird ggf. ein
Bodenordnungsverfahren nach § 45 ff. Baugesetzbuch durchgefinhrt.

Verfasst durch:
Claus-Christoph Ziegler
Freier Landschaftsarchitekt

Heilbad Heiligenstadt, den 27.08.2022
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